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Rodungsarbeiten des Landesforstamtes kritisiert – Hiltrud Engler neue Vorsitzende

Doris Grove-Mittwede

Friedrichsfehn Scharfe Kritik haben die Mitglieder des Ortsverbandes Edewecht vom Bündnis 90/Die Grünen nach den Rodungsarbeiten im
Staatsforst Wildenloh während ihrer Jahreshauptversammlung an der Niedersächsischen Forstverwaltung geübt. „Für uns hat das Vorgehen des
Forstamtes nichts mit nachhaltiger Waldwirtschaft zu tun“, heißt es dazu in einer Mitteilung.

Anstatt die standortfernen Nadelforsten in heimischen Laubwald zu entwickeln, werde der wertvolle Laubholzbestand geerntet. Modellprojekte
– wie das Bemühen um den Hasbruch – zeigten, dass das Forstamt <http://www.nwzonline.de/organisation/Forstamt> sehr wohl in der Lage
sei, ökologisch zu handeln. „Nur nicht im Wildenloh, der zum Abschuss freigegeben zu sein scheint“, so die Grünen.

Im Spätherbst vergangenen Jahres habe der neue Revierförster Stephan Nienaber <http://www.nwzonline.de/person/nienaber,stephan> die
Ernte von größeren Mengen Nadelholz im Wildenloh angekündigt. Aus Verkehrssicherheitsgründen sollten Problembäume entlang der
Friedrichsfehner Straße gefällt werden. In einem acht bis zehn Meter breiten Streifen seien alle Laubgehölze entfernt worden, einzelne
Nadelbäume blieben stehen. Durch die Ankündigungen sei versucht worden, die Bevölkerung, die den Rodungen durchweg negativ
gegenüberstehe, im Vorfeld zu beruhigen und das wirkliche Vorgehen zu verschleiern. Das kostspielige Erstellen von Wichtelfiguren könne
nicht über den Verlust von Heimat hinwegtrösten.

In den vergangenen Wochen wurden an der Friedrichsfehner Straße viele Bäume gefällt. Aus wirtschaftlichen, organisatorischen und
verkehrstechnischen Gründen sei die Maßnahme notwendig, hatte es geheißen.

Auch Vorstandswahlen standen auf der Tagesordnung. Vorsitzender Uwe Martens <http://www.nwzonline.de/person/martens,uwe> und sein
Stellvertreter Gerd Riemann <http://www.nwzonline.de/person/riemann,gerd> gaben ihre Ämter aus persönlichen Gründen ab. Neue
Vorsitzende des Grünen-Ortsverbandes Edewecht ist jetzt Hiltrud Engler <http://www.nwzonline.de/person/engler,hiltrud>; ihre
Stellvertreterin wurde Anja Wichmann <http://www.nwzonline.de/person/wichmann,anja>. Hergen Erhardt <http://www.nwzonline.de/person
/erhardt,hergen> wurde in seinem Amt als Kassenwart bestätigt.

Auch über die Jahresplanung 2013 wurde bei der Sitzung gesprochen. Der Ortsverband beabsichtigt, erneut eine Wanderung durch das
Vehnemoor anzubieten; außerdem wird erwägt, eine Ferienpassaktion für Kinder zu veranstalten. Auch Aktionen im Zuge des
Bundestagswahlkampfs sind geplant.

Zurück zur Übersicht <http://www.nwzonline.de/queryResult/Testsuche?offset=100> Ammerland </ammerland> Edewecht </edewecht>
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